
Tabelle 35: Verhältnis von Pferden und Ochsen auf den Bauernhöfen des Fürstentums
Nassau-Saarbrücken in %

Meierei Pferde Ochsen Pferde Ochsen
1766 1769

St. Arnual 42 58 38 62
Gersweiler 39 61 29 71
Ludweiler 15 85 14 86
Lauterbach 24 76 10 90
Karlsbrunn 32 68 17 83
Naßweiler 24 76 23 77
Rösseln 79 21 84 16

Oberamt Saarbrücken 34 66 30 70

1741 1755

Engelfangen 94 6 97 3
Hilschbach 89 11 83 17
Falscheid 97 3
Dudweiler 39 61
Malstatt 51 49
Völklingen 35 65

Oberamt St. Johann 81 19 69 31

1741 1763

Stennweiler 51 49 43 57
Dirmingen 80 20 42 58
Linxweiler 58 42 57 43
Werschweiler 30 70 17 83
Wiebelskirchen 38 62 19 81
Neunkirchen 21 79 17 83
Bexbach 5 95

Oberamt Ottweiler 47 53 29 71

Quelle: errechnet nach LA SB, Best. 22 Nr. 2700, S. 28 ff.; Nr. 3275, Bl. 1—175; Nr. 3504,
Bl. 30 und 101; Nr. 6902; H.V. — A 515.

scheid aus. In Malstatt hielten sich Pferde und Ochsen die Waage, während in den
Meiereien Völklingen und Dudweiler auf ein Pferd zwei Ochsen kamen.
Im ganzen Fürstentum machte sich im Laufe des 18. Jahrhunderts ein Trend vom
Pferd zum Ochsen bemerkbar, ohne daß man von der Pferdezucht ganz abgekom¬
men wäre. Daß auch fernerhin ein bestimmter Grundbestand an Pferden vorhan¬

133


